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Liebe Schwestern und Brüder, 
das Titelblatt zeigt das Motiv, das demnächst auch auf der Umschlagsei-
te der Broschüre zur 'Woche des Glaubens' zu sehen ist.  
 
Mehr als du glaubst' ist das Motto. Der Glaube ist tatsächlich mehr, als 
ein einzelner Mensch glauben und erfassen kann. Kein Wunder, dass es 
im Weihnachtslied 'Ich steh an deiner Krippen hier' heisst: „O dass mein 
Sinn ein Abgrund wär, und meine Seel ein weites Meer, dass ich dich 
möchte fassen!“ 

 
Welche unterschiedlichen Glaubenswege und -erfahrungen es gibt – hier 
bei uns – davon lesen wir dann bald in der Broschüre 'Mehr als du 
glaubst'. In der Woche vor dem Reformationsgedenktag haben wir dann 
spannende, teilweise internationale, Gäste bei uns, die ihrerseits etwas 
zum Thema beitragen. Das Programm finden Sie auch hier in der Beila-
ge.  
 
'Mehr als du glaubst': Dazu passt auch der Monatsspruch für den Sep-

tember: „Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind 
Erste, die werden die Letzten sein.“ (Lukas 13,30) 
Es gibt eben nicht nur den einen Weg, der zum Ziel führt. Im Glauben 
machen Menschen ganz unterschiedliche Erfahrungen, die sie dann zum 
Vertrauen auf Jesus Christus bringen. Manche, die in Glaubensfragen als 
'Letzte' galten, sind auf einmal vorn, andere hinten. Das heisst: Selbst-
sicherheit, die andere verdrängt, hat hier keinen Platz. 
 
Alle sind letztlich darauf angewiesen, dass ihnen die Tür aufgemacht 

wird. Von innen – von Gott selbst.  
Und das tut Gott. Er macht die Türen auf, öffnet selbst da noch eine Tür, 
wo alles verloren erscheint. In dieser Hoffnung erinnern wir am letzten 
Sonntag des Kirchenjahrs, am Ewigkeitssonntag, an unsere Verstorbe-
nen. Im Vertrauen, dass Gott ihnen (und einmal auch uns) die Tür zum 
Leben aufgetan hat. 
 
Ich freue mich, wenn Sie die 'Woche des Glaubens' unterstützen und 
teilnehmen. Wir lernen schliesslich von den Glaubenserlebnissen anderer 

für unser Leben. Und können erkennen: Da ist immer noch 'Mehr als du 
glaubst...' 
 
Ihr Pfarrer

A N ( G E ) D A C H T  
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A K T I O N  W E I H N A C H T S P Ä C K L I  

 

Montag, 9. bis Sonntag, 15. Oktober, Ferien 
Stellvertretung durch: Pfr. N. Schneider, 052-761-2230,  
niklaus-schneider@bluewin.ch 
 
 

Wir feiern den diesjährigen Erntedank 
am 1. Oktober um 10.00 Uhr als Fami-

liengottesdienst in Wigoltingen und am 
8. Oktober um 10.00 Uhr in Raperswi-
len.  
 
Gerne nehmen wir auch wieder Ernte-
dankgaben von Feld und Garten entge-
gen, die wir nach dem Gottesdienst an 
die Wohnheime Lindenweg und Ler-
chenhof weiterverschenken. 

 
Abgeben können Sie das Gemüse, Obst, die Backwaren usw. in der Kir-
che in Wigoltingen am Samstag, 30. September, zwischen 16.00 und 
17.00 Uhr und in der Kirche Raperswilen am Samstag, 7. Oktober zur 
gleichen Zeit. Im Anschluss an die Gottesdienste sind Sie zum Kirchen-
kaffee eingeladen. 
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Sachspende! 
 
 
 
Wie jedes Jahr beteiligt sich unsere Gemeinde 
wieder an der Aktion Weihnachtspäckli für 
Notleidende im Osten. Es ist eine tolle Sache, 
wenn man mit einem Paket voller Dinge, die 
für uns eine Selbstverständlichkeit sind (wie 
Bleistifte, Blöcke, Schokolade, Plüschtiere, 
Teigwaren, Zucker...) jemandem eine grosse 
Weihnachtsfreude machen kann.  
 

Die Pakete werden von den Mitarbeitern der Missionen persönlich verteilt 
und erreichen so auch sicher die richtigen Menschen. 
 

Ende Oktober werden die Flyer mit den genauen Angaben für die Samm-
lung in den Haushalten eintreffen. 
 

Für eine rege Beteiligung danken wir schon im Voraus! 

G O T T E S D I E N S T E  Z U M  E R N T E D A N K  

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S  
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Der beliebte Kalender ist ab Oktober wieder über das Pfarramt erhält-

lich. Der Kaufpreis beträgt für den Kalender Fr. 18.00, für das Buch Fr. 
24.00.  
Beide werden an der Seniorenadventsfeier zum Verkauf aufgelegt oder 
können beim Pfarramt oder im Sekretariat bis Weihnachten bestellt 
werden. 
 

Auch dieses Jahr werden wir uns wieder beteiligen, und uns mit dem 
Thema „Anpassung und Widerstand“ auseinander setzen!  
 

Jede Frau und jeder Mann, jung oder jung geblieben ist herzlich will-
kommen!  
Anmeldung bitte an: 
Martin Wenger, Tel. 052-763-1804 
 

Am Sonntag, 19. November werden die Propsteisänger Wagenhausen in 
der Kirche Wigoltingen um 17.00 Uhr, zusammen mit dem Flötenensem-
ble Rodenberg unter Leitung von Frau Mayenhofer ein Konzert geben.  
 

Aus diesem Anlass würden wir uns gerne hier vorstellen. Die ersten 
Propsteisänger, das waren ursprünglich Mitspielende beim «No e Wili - 
Spiel» in Stein am Rhein, welche beim dort auftretenden Mönchschor 
mitgesungen haben. Die kirchlichen und gregorianischen Gesänge gin-
gen mindestens zwei von ihnen, nämlich Peter Brunner und Karl Kellen-

berger, derart unter die Haut, dass sie diese Gesänge nicht nur alle 25 
Jahre, sondern möglichst ständig in einem Gesangsverein singen woll-

ten. Das war denn auch die Ge-
burtsstunde der heutigen Propstei-
sänger Wagenhausen. Propsteisän-
ger deswegen, weil die evangelische 
Kirche die über 1‘100-jährige 
Propsteikirche dem Verein zum Üben 
zur Verfügung stellte und immer 

noch stellt, was wir im Sommer na-
türlich mit Freuden in Anspruch 
nehmen. 
 

Propsteisänger beim Proben in der Propsteikirche 

L A I E N S O N N T A G ,  1 2 .  N O V E M B E R ,  10 . 00  U H R ,  
 K I R C H E  R A P E R S W I L E N  

 

K A L E N D E R  –  E I N  T Ä G L I C H  W O R T  

K O N Z E R T  D E S  P R O P S T E I C H O R E S  W A G E N H A U S E N  
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Durch den ersten Dirigenten, Peter Vitovec, lernten die Sänger auch die 
Gesänge der Orthodoxen Kirche kennen und lieben. Das heutige Reper-
toire besteht - neben einigen deutschen und weltlichen russischen Lie-

dern, vor allem aus Gesängen der Ostkirche. Diese Kirchen haben ja, im 
Gegensatz zu den unsrigen, keine Orgeln. Auch Stühle sucht man in ei-
ner orthodoxen Kirche vergebens. Möglicherweise, weil man im Stehen 
besser singt? Die Gesänge werden in Kirchen slawischer Sprache (auch 
altrussische Sprache genannt) gesungen. 
 
Der Chor entwickelte sich sehr gut, zeitweise war sogar von einer Be-
schränkung der Mitgliederzahl die Rede. Nach Peter Vitovec leitete Erich 
Gagesch den Chor während 3 Jahren und unter dem nachfolgenden Diri-

genten, dem Kantor Cornelius Bader aus Sirnach, erlebten die 
Propsteisänger im Jahre 2008 einen Höhepunkt am Schweizerischen Ge-
sangsfest in Weinfelden. Seit 2014 ist Frau Olga Büsser Dirigentin der 
Propsteisänger. Sie ist Russin, geboren in Novosibirsk. 
 
Heute haben die Propsteisänger 31 Mitglieder, welche zum Teil recht 
lange Anfahrtswege zur Probe in Kauf nehmen. Unser Jahresprogramm 
umfasst den Gesang in Kirchen, aber auf Anfrage auch an privaten An-
lässen. Regelmässig begleiten wir 

Gottesdienste in der Thomas-Kirche 
in Zürich-Heuried und im Hofacker-
Zentrum in Schaffhausen-
Buchthalen.  
Die diesjährige Chorreise führte uns 
nach Köln. Dort bestritten wir unter 
dem Titel «Pop trifft Classics» in der 
Kirche Köln-Riehl ein Konzert mit 
der Gospel-Gruppe «Adrienne and 

Friends». Regelmässig singen wir 
auch in der Propsteikirche selbst 
zum Totengedenken.                        Propsteisänger «in concert» in Köln-Riehl 
 
Nach dem Konzert in der Kirche Wigoltingen werden wir am 18. Dezem-
ber 2017 in der katholischen Kirche Eschenz unser traditionelles Weih-
nachtskonzert aufführen. 
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Unsere traditionellen Senioren-
nachmittage finden jeweils mitt-
wochs um 14.00 Uhr in der Mehr-

zweckhalle Wigoltingen statt.  
 

Daten:  

22. November, 13. Dezember, 17. Ja-
nuar 2018, 14. Februar, 14. März 

Wissenswertes, Gemütlichkeit, Besin-
nung, Lichtbilderreisen, Unterhaltung, 
Theater, Singen, Gemeinschaft, gute 
Bekannte treffen mit Kaffee und Zvie-
ri verwöhnt werden - dies alles prägt 
unsere beliebten Seniorennachmitta-
ge. Monatlich von November bis März, 
die Programmdetails erfahren Sie 
durch die persönliche Einladung oder 
einen Blick auf unsere Homepage. 
(www.kirchgemeinde-wira.ch) 

Die Bewirtung übernimmt wiederum 
der Frauenchor. Wir bedanken uns 
jetzt schon recht herzlich für den 
Dienst an unseren älteren Mitmen-
schen. 

Fahrdienst: Personen, die den Fahr-

dienst in Anspruch nehmen möchten, 
wenden sich bitte ans Sekretariat: 
Tel. Nr. 052-763-2062 oder an Trudi 
Wittwer, 079-366-6672 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir begrüssen unsere neu-
en Kirchgemeindemitglie-
der: 
Ernst Ammann, Wagerswil 
Nicole April, Raperswilen 
Tobias Berdux, Wigoltingen 
Familie Berger, Wigoltingen 
Joël Fritschy, Wigoltingen 

Dominik Graf, Wigoltingen 
Igor Himke, Homburg 
Dominik Küng, Wigoltingen 
Lara Kunz, Raperswilen 
Hans-Jürg und Ruth Rees, 
Raperswilen 
Fida Salzgeber, Wigoltingen 
Jeannine Sennhauser, Wigol-
tingen 
Marina Steiner, Wigoltingen 
Eleonora Zimmermann, Wigol-
tingen 
 
Wir verabschieden: 
Ernst Ammann, Wagerswil 
Robin Bär, Homburg 
Michael Becker, Raperswilen 
Jean Bommeli, Lamperswil 
Emil Gremlich, Wigoltingen 
Marlies Hinnen, Wigoltingen 
Jonathan Jufer, Wigoltingen 
Patrick Kehrli, Wigoltingen 
Ernst Kunert, Wigoltingen 
Jessica Paganoni, Wigoltingen 
Jasmin Schneebeli, Bonau 
Salome Siegrist, Wigoltingen 
Stefanie Spreiter, Wigoltingen 

Fanja Stäubli, Lamperswil 
 

V E R A N S T A L T U N G E N  F Ü R  S E N I O R E N  
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W O C H E  D E S  G L A U B E N S   
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E W I G K E I T S S O N N T A G ,  G O T T E S D I E N S T E  Z U M  G E D E N K E N  A N   
U N S E R E  V E R S T O R B E N E N  

 

 

 

Sonntag, 26. November 
10.00 Uhr in Wigoltingen,  
19.30 Uhr in Raperswilen   
 

Glaubensleben – Lebenstrauer 

Der Glaube hebt 

die Trauer nicht auf, 

und er will den 

Verlust nicht erklären, 

aber er will uns helfen, 

am Ende die Hoffnung 

wiederzufinden, 

ohne die die Liebe 

nicht überleben kann.                                                    Hans-Joachim Eckstein 

 
Trauernde Menschen ziehen sich zurück und sind allein, weil die Trauer 

in der Alltags- und Lebenswelt oft keinen Platz hat. 
Mit dem Gottesdienst zum Gedenken, an die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Angehörigen, möchten wir einen Ort schaffen, wo die Trauer 
Platz hat. Es soll eine Zeit sein, in der wir mit anderen trauernden Men-
schen zusammen, unseren lieben Verstorbenen gedenken. So erleben 
wir, dass wir mit unserem Schmerz nicht alleine sind. Wir verbinden uns 
mit allen, die im vergangenen Jahr einen Menschen verloren haben: ei-
nen Elternteil, einen Partner oder eine Partnerin, ein Geschwister, ein 
Kind, einen Verwandten, einen Freund oder eine Freundin. Vor Gott 

werden wir im Gottesdienst ihrer aller gedenken. 
Wir tun dies im gemeinsamen Singen, Schweigen, Beten, Reden und Hö-
ren und geben so auch dem Schmerz nochmals Raum. Wir tun dies, in-
dem wir die Namen der Verstorbenen verlesen und für jedes eine Kerze 
entzünden. Diese Lichter können die Angehörigen nach dem Gottes-
dienst auf die Gräber tragen. 
In Wigoltingen bietet sich die Möglichkeit mit anderen Trauernden beim 
anschliessenden Kirchenkaffee ins Gespräch zu kommen. Vielleicht ge-
lingt es hier Brücken zu schlagen zu Menschen, die sich in einer ähnli-

chen Situation befinden. 
Zu diesem Gottesdienst sind alle ganz herzlich eingeladen, Betroffene 
und nicht direkt Betroffene. Wenn Sie Menschen in ihrem Freundeskreis 
kennen, die liebe Angehörige oder Freunde verloren haben, laden Sie 
doch auch diese zur Feier ein. 
Pfarrer Lars Heynen 
Lisbeth Leibundgut, Sozialdiakonische Mitarbeiterin 
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C A F É  F Ü R  T R A U E R N D E   
 
 
Nach einer längeren Pause über die Sommerzeit, wird das Café für Trau-
ernde ab 22. September 2017 wieder einmal im Monat freitags von 
14.00 bis 16.30 Uhr geöffnet sein. Das Treffen bietet Raum, sich jeweils 
mit einem thematischen Input, mit bestimmten Aspekten und Fragen, 
die in Trauersituationen aufkommen, auseinanderzusetzen. Immer ist 
auch Zeit für den persönlichen Austausch und das Anteilnehmen am 
Schicksal anderer. Gemeinsam einen Weg zum ABER finden, wie es im 
untenstehenden Text zum Ausdruck kommt, ist ein weiterer wichtiger 
Punkt. So individuell wie die Trauerzeit für Betroffene ist, so individuell 

gestalten sich auch die Treffen. Und wenn es schon Café heisst; natür-
lich fehlt der Kaffee und das „Süsse“ dazu nicht! 
 
Wenn einer trauert… 
 
Wenn einer trauert, ist das wie wenn er neu Gehen lernen muss – einen 
unbekannten, steinigen und schmerzlichen Weg, einen durch tiefe Täler 
und Schluchten. 
Aber - wenn er auf seinem Weg neue Freunde trifft? 

Was wenn am Ende des Weges ein neues, wunderbares Land 
wartet? 
 
Wenn eine trauert, ist das wie wenn sie vor einer verschlossenen Tür 
steht. Zur verstorbenen, geliebten Person gibt es keinen unmittelbaren 
Zugang mehr. 
Aber – was wenn sie merkt, dass sie doch da ist? 
Was, wenn er ihr begegnet in einem Winkel seines Herzens? 
 
Wenn einer trauert, ist das wie wenn im Herbst die Blätter von den 
Bäumen fallen…fallen. Es zieht ihn selbst zur Erde hin. 
Aber – wenn er den Samen entdeckt, der sicher keimen wird – 
später an helleren und wärmeren Tagen? 
 
Wenn eine trauert, ist das wie wenn geliebte Musik verstummt. 
Aber – was wenn aus der Stille plötzlich eine Melodie entsteht, 
die das Menschenleben neu vertont? 
Was wenn Stimmen und Klänge auferstehen? 
 
Wenn einer trauert, ist das wie… 
Aber…. 
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Ganz herzlich lade ich Sie im Namen der 
Evangelischen Kirchgemeinde Wigoltin-
gen-Raperswilen zu den bevorstehenden 

Treffen ein. Sie finden jeweils freitags in 
der Chileschür an der Oberdorfstrasse 
2a, in Wigoltingen statt. 
 
Am 22. September 2017 stellen wir uns 
die Frage: Was ist eigentlich Trauer? 
 
Am 20. Oktober 2017 lautet der Input: 
Vertrauen können trotz Leid? Leben 

zwischen Hadern und vertrauen. 
 
Und am 17. November 2017 heisst das 
Thema: Trauer braucht Orte – wie 
kann ich mit meinem Kummer le-
ben? Vom Umgang mit wiederkeh-
renden Sorgen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine reichgesegnete 

und hoffnungsvolle Zeit. 
Lisbeth Leibundgut, Sozialdiakonische 
Mitarbeiterin 

 

Jeweils samstags 13.30 Uhr vor der Chi-
leschür 
 

09.09. und 23.09. 
28.10. 
11.11. und 25.11. 
09.12. 
13.01.2018 
 
Auskünfte bei: 

Jonathan Jufer, 078-695-4341,  

jonathan.jufer@outlook.com  

 
www.jungschar-muellheim-
wigoltingen.ch 
 
 

J U N G S C H A R  

A U S  D E R  G E M E I N D E  

 
Taufen: 
Am 2. Juli in Wigoltingen: 

Noelia Kistler, Tochter des 
Alain und der Nadine Kist-
ler, wohnhaft in Wigoltin-
gen. 

Marley Daniel Rais, Sohn 
des Daniel und der Coraline 

Rais, wohnhaft in Bonau. 

Lorin Wälchli, Sohn des Ro-
bert und der Brigitte 
Wälchli, wohnhaft in Wigol-
tingen. 
 
Am 23. Juli in Raperswilen: 

Aliya und Emma Chicoulaa, 
Töchter des Florent und der 

Nadja Chicoulaa, wohnhaft 
in Myanmar. 

Yannic Marc Palm, Sohn der 
Tanja Palm, wohnhaft in 
Überlingen. 

Bestattungen: 
Am 24. Mai in Wigoltingen: 
Hans Walter Brugger, Wit-

wer der Eliane Brugger, von 
Berlingen, wohnhaft gewe-
sen im Abendfrieden Kreuz-
lingen, gestorben im 81. 
Lebensjahr. 
 
Am 11. August in Wigoltin-
gen: 
Erich Suter, Gatte der Luci-

ana Suter-Ferrari, wohnhaft 
gewesen in Wigoltingen, 
gestorben im 71. Lebens-
jahr. 
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T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  

O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E N I O R E N  60  +  /  -  

 

 

 

Zäme ässe – zäme sii 
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht einkaufen, sich ein feines Essen 
gönnen und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit!  
 

Alle guten Gaben, 
alles, was wir haben, 
kommt, o Gott von Dir, 
Dank sei Dir dafür. 

 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, in der Wirtschaft zum Berghaus, 
Mittagessen um 12.00 Uhr. 
 
Anmeldung: bis am Vorabend bei Susi Menzi, Tel. 071-657-1537 
          Natel 079-789-2988 
   oder direkt beim Wirtepaar König, Tel. 052-763-1207 
 

Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 
möchten. 

 
Besonderes: jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im Monat findet der 

Spielnachmittag statt. Es wird gejasst, gescrabbelt und 
vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen und anderen 
Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 

 

 
 
Mittwoch, 13. September, 25. Oktober, 29. November 
jeweils ab 20.00 Uhr in der „Chileschür“. 
 
Franziska leitet die Tänze Schritt für Schritt an und ermöglicht allen, mit 
ihren Fähigkeiten in der Gruppe mitzutanzen.  
 
Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 
 
Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! 
 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.-- pro Abend und Person 
Kontakt: Susi Menzi, 079-789-2988 
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Datum 
Uhr-
zeit 

Veranstaltung 

03.09. 

10.00 
 
 
14.30 

Gottesdienst in Raperswilen, Kanzeltausch mit  
Pfrn. E. Jahrstorfer, Mitwirkung des Kirchenorches-
ters 
Sunntigstreff, Chileschür 

04.09. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

06.09. 08.30 Seniorenausflug 

10.09. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
L. Leibundgut, Laienpredigerin 

13.09. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

17.09. 

10.00 
 
19.30 
 

Eidgenössischer Bettag, Gottesdienst in Raperswi-
len, Mitwirkung des Kirchenchores 
Gottesdienst in Wigoltingen 
Gottesdienste mit Abendmahl 

22.09. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

24.09. 10.00 Taufsonntag, Gottesdienst in Wigoltingen 

01.10. 10.00 Familiengottesdienst zum Erntedank in Wigoltingen 

04.10. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

08.10. 10.00 
Gottesdienst zum Erntedank in Raperswilen, Kirchen-
kaffee 

15.10. 
10.00 
 
14.30 

Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
Pfr. N. Schneider 
Sunntigstreff, Chileschür 

22.10. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch  
L. Leibundgut, Laienpredigerin 

25.10. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

29.10. 10.00 Taufsonntag, Gottesdienst in Wigoltingen 

05.11. 10.00 
Reformationssonntag, Festgottesdienst in Wigoltin-

gen, Mitwirkung des Projektchores, Kirchenkaffee 

06.11. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

10.11. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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12.11. 10.00 
Laiensonntag, Gottesdienst in Raperswilen, Kirchen-
kaffee 

19.11. 

10.00 

 
17.00 

Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch  

L. Leibundgut, Laienpredigerin 
Konzert des Probsteichores, Kirche Wigoltingen 

22.11. 14.00 Seniorennachmittag, Mehrzweckhalle Wigoltingen 

24.11. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

26.11. 
10.00 
 
19.30 

Ewigkeitssonntag, Gottesdienst in Wigoltingen, Kir-
chenkaffee 
Gottesdienst in Raperswilen 

29.11. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

03.12. 10.00 
1. Advent, Taufsonntag, Gottesdienst in Raperswilen, 
Mitwirkung des Kirchenorchesters 

 

 

Pfarramt 
Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsident Kirchenvorsteherschaft 
Martin Wenger, Obere Müllbergstr. 6a, 8558 Raperswilen,  

Tel. Nr. 052-763-1804 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062,  
daniela.kaess@tg.ref.ch 
 

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

Sozialdiakonische Mitarbeiterin: 
Lisbeth Leibundgut, Fruthwilen, Tel. 071-664-3553, Natel 079-487-1954 
 

 

 

 

          www.kirchgemeinde-wira.ch 
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 Wigoltingen Raperswilen Besonderes: 

03.09.  10.00 Uhr 
Kanzeltausch mit Pfrn. 

Jahrstorfer, Mitwirkung des 
Kirchenorchesters 

10.09. 10.00 Uhr  
Stellvertretung durch  

L. Leibundgut, Laienpredigerin 

17.09. 
19.30 Uhr 

AM 

10.00 Uhr 

AM 

Eidg. Bettag 

Mitwirkung des Kirchenchores 

in Raperswilen 

24.09. 10.00 Uhr  Taufsonntag 

01.10. 10.00 Uhr  
Familiengottesdienst zum Ern-

tedank 

08.10.  10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedank, 

Kirchenkaffee 

15.10. 10.00 Uhr  
Stellvertretung durch  

Pfr. Schneider 

22.10.  10.00 Uhr 
Stellvertretung durch  

L. Leibundgut, Laienpredigerin 

29.10. 10.00 Uhr  Taufsonntag 

05.11. 
10.00 Uhr 

AM 
 

Festgottesdienst zum Refor-
mationsjubiläum, Mitwirkung 

des Projektchores 

12.11.  10.00 Uhr Laiensonntag, Kirchenkaffee 

19.11.  10.00 Uhr 
Stellvertretung durch  

L. Leibundgut, Laienpredigerin 

26.11. 10.00 Uhr 19.30 Uhr 
Ewigkeitssonntag,  

Kirchenkaffee 

03.12.  10.00 Uhr 
1. Advent, Taufsonntag, Mit-

wirkung des Kirchenorchesters 

AM: Abendmahl 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Freitag, 3. No-
vember. 

G O T T E S D I E N S T P L A N  
 

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  D E Z E M B E R / J A N U A R  



- 15 - 

 



- 16 - 

 

 

B I L D E R  D E R  Ö K U M E N I S C H E N  E I N S C H U L U N G S F E I E R   


